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Salz-Kompresse:
Vorbereitung:

Nehmen Sie 3 – 4 Esslöffel Salz, geben es in einen Topf oder eine Pfanne und erhitzen es.

Meist steigt ein chlorartiger Geruch auf, wenn das Salz fertig ist.

Geben sie das Salz in ein Baumwolltuch und legen sie es auf den Körper.

Die getrocknete Hitze von der Kompresse beruhigt Krämpfe hohler Organe.

Daher helfen Salzkompressen sehr gut bei:

· Menstruationskrämpfen (wenn die Blutungen schon eingesetzt haben)

· Unterleibschmerzen auch im gesamten Beckenraum
Aber auch bei:

· Darmkrämpfen 

· Zur Beruhigung von Durchfall
Die Kompressen können bei Kältesymptomen auch auf die Nieren gelegt werden, diese bekommen dadurch eine lang anhaltende, tief gehende Hitze.

Kältesymptome machen sich oft durch Schmerzen in der Lendenwirbelsäule oder allgemeiner Erschöpfung bemerkbar.

Salz ist für unseren Körper lebenswichtig und seit jeher weltweit ein Nahrungsgrundmittel.

Nach westlicher Medizin sollte man maximal 6 g Salz pro Tag essen. Die meisten Menschen nehmen aber viel mehr Salz täglich zu sich, da viel Lebensmittel wie Brot, Wurst, Käse, Senf, Ketchup und vieles mehr Salz bereits enthalten.

Man sollte deshalb mit zusätzlichem würzen mit Salz bei Kochen oder Essen vorsichtig sein

(insbesondere wenn man abnehmen will, denn Salz hält fest).

Wenn man dennoch Salz hinzufügt, dann soll es unraffiniertes Meer- oder Himalajasalz sein, da diese Sorten viel mehr wertvolle Inhaltsstoffe für den menschlichen Organismus besitzen.
